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26. JAHRGANG

GROSSES
AUTO-BINGO

Jetzt mitmachen ... Kaffeemaschine
Jura A700

im Wert von Fr. 1050.–
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DOMINIQUE.MOCCAND@SURSEERWOCHE.CH

KOMMENTAR

Jedes Jahr kürt die IG 
Freiheit die dümms-
ten, unnötigsten Ge-
setze mit dem «Ros-
tigen Paragraphen». 
In Zeiten, in denen 
die Über- und Durchregulierung mit 
aller Wucht um sich schlägt, ist diese 
Auszeichnung Wasser auf die Müh-
len jener, die sich für mehr Eigen-
verantwortung und gesunden Men-
schenverstand einsetzen.

Im Zuge der Digitalisierung sind 
auch zahlreiche Unternehmen auf 
den Regulierungszug aufgesprungen 
und haben umfassende Regelwerke 
für den Umgang ihrer Mitarbeiter mit 
Smartphones und dem Internet er-
lassen. Obschon dies im Einzelfall 
Sinn macht, stellt sich die Frage, ob 
solche Reglemente der heutigen Ar-
beitswelt gerecht werden. Das Büro 
ist kein abgegrenzter Kosmos mehr: 
Arbeit und Freizeit verschmelzen, 
Teamarbeit findet je länger je mehr 
virtuell statt. Frönen Mitarbeiter 
während der Arbeitszeit zu häufig 
ihrem digitalen Begleiter und leidet 
die Arbeitsleistung darunter, fällt 
dies früher oder später auf. Wo die 
Schüler verwarnt werden, heisst es 
für Erwachsene dann wohl oder 
übel: gelb-gelb-rot.

EIGENVERANTWORTUNG 
TUT NOT 
VON DOMINIQUE MOCCAND

untertor@bluewin.ch untertor.ch
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Dieser «Boccaccio» zündet
SURSEE  Damit Daniel Bentz als Boccaccio in Franz von Suppés gleichnamiger Operette auf der Surseer Stadttheaterbüh-
ne mit der Fackel hantieren und die Florentiner Ehemänner seine Bücher verbrennen können, absolvierte Bühnenchef 
Fynn Bolliger eine Pyro-Ausbildung. Diese Inszenierung hat es auch sonst in sich. SEITE 17/FOTO ROBERTO CONCIATORI

Mehr in den Untergrund 
VERDICHTEN  FÜR INFRASTRUKTUREN UND LOGISTIK HAT ES UNTEN POTENZIAL 

Ebenerdig Bauen ist im Umfeld 
knapper Böden verpönt. Das un-
terstützt Lukas Bühlmann von 
der Vereinigung für Landespla-
nung. «Der Untergrund ist ein 
Beitrag an die Verdichtung.»  

«Die Zukunft liegt im Untergrund», 
schrieb das «Kommunalmagazin» kürz-
lich. Um den zukünftigen Flächenbe-
darf zu decken, müsse der vorhandene 
Baugrund intensiv genutzt werden. Es 
gehe in die Höhe und immer öfter in 
den Untergrund.

Ein Beitrag an die Verdichtung
Diese Forderung unterstützt Lukas 
Bühlmann, Direktor der Schweizeri-
schen Vereinigung für Landesplanung: 
«Der Untergrund ist ein Beitrag an die 

Verdichtung.» Vor allem im Gewerbege-
biet sehe er Möglichkeiten. Bei Wohn-
bauten seien Tiefgaragen schon gang 
und gäbe. «Viele Gewerbebauten sind 
aber eingeschossig», kritisiert der Ex-
perte und fordert eine Änderung. Infra-
struktur- und Logistikbauten im Unter-
grund zu bauen, ist für ihn naheliegend. 
«Im Wohnungsbau geht das hingegen 
nicht. Wohnen braucht Tageslicht.» 
Verdichtetes Bauen heisst für Lukas 
Bühlmann Quantität wie auch Qualität. 
Hochwertige Verdichtung ist für ihn ein 
Nutzungsmix, eine gute Grundversor-
gung, ein breites Wohnangebot, Plätze 
mit hoher Aufenthaltsqualität, Grün-
raum und ein öV-Anschluss. Verdich-
ten mit Qualität sei jedoch teuer. «Doch 
die Investition lohnt sich», ist der Di-
rektor überzeugt. Die Leute seien bereit, 

für Wohnraum mit hoher Siedlungsqua-
lität mehr zu bezahlen. 

Qualität muss finanziert werden
Angesprochen auf die Situation in der 
Stadt Sursee meint er: «Eine Stadt wie 
Sursee hat eine grosse Nachfrage nach 
Wohnraum, und gleichzeitig ist die Er-
wartung an die Siedlungsqualität sehr 
hoch. Diese muss jedoch finanziert wer-
den.» Er plädiert deshalb für eine Betei-
ligung der Grundeigentümer an den 
Kosten. Dazu nennt Lukas Bühlmann 
das Füllen von Baulücken, das mit dem 
neuen kantonalen Planungs- und Bau-
gesetz für die Gemeinden einfacher ge-
worden sei. Die Gemeinden können 
nämlich unbebaute, eingezonte 
Grundstücke erwerben und ihrer Be-
stimmung zuführen. SEITE 3/STI

«Dynamo» lässt  
Region erstrahlen
REGION  «Dynamo Sempacher-
see» rückt die Wirtschafts- und 
Tourismusregion Sempachersee 
im September 2019 in ein einzig-
artiges Licht. Der Trägerverein 
hat am Mittwoch das Konzeptpa-
pier verabschiedet.

Im Konzept haben die Mitglieder des 
Trägervereins folgende Hauptziele für 
den bevorstehenden Grossanlass defi-
niert: Mit der erstmaligen Durchfüh-
rung von Dynamo Sempachersee soll 
ein einzigartiges Erlebnis im Jahr 2019 
geschaffen und eine neue Form von 
Gewerbeausstellungen initiiert wer-
den. Weiter soll das Gebiet um den 
Sempachersee als Erlebnisregion dar-
gestellt werden und dabei eine überre-
gionale Ausstrahlung erzeugen. Das 
Projekt soll aber auch Startschuss für 
langfristige, regionale Projekte sein 
und dabei das Miteinander in der Re-
gion fördern. Dynamo Sempachersee 
besteht aus drei Teilprojekten. Erleb-
nisschau, Freizeitpass sowie einem 
verbindenden Event.
Nach der Vereinsgründung im August 
2017 und damit verbunden der Bestel-
lung des Vorstands wurden an der Mit-
gliederversammlung vom 28. Novem-
ber zwei neue Vorstandsmitglieder 
gewählt. Andreas Birrer, Sursee, und 
Patrick Ineichen, Schenkon, ergänzen 
neu die bisherigen Vorstandsmitglieder. 
Zudem konnten sechs neue Mitglieder 
in den Verein Dynamo Sempachersee 
aufgenommen werden: Gewerbeverein 
Büron Open, die Gewerbevereine Nott-
wil, Oberkirch und Schenkon sowie der 
Campus Sursee und die Schweizer Pa-
raplegiker-Stiftung, Nottwil. RED


